
AutoMobil?!..Nein! TRG eoes FohrrodMobilll
Von Osterode noch Koolock?! Kein Problem!!

(Projektidee /ttlobilität)

AAAA
Wir legen 6O00km zurück!

Virtuell zu unserer Portnerschule in Koolock, Senegol

Mit dem Auto oder dem Bus zur Schule? Mittogs obgeholt werden, einsteigen, schnell

noch mit den Eltern durch den Supermqrkt? Nochmittogs zum Sport, zu Freunden, zum

Musikunterricht und und und... 5o oder so öhnlich sieht wohrscheinlich euer Togesoblouf

ous. Und fqst immer ist dos Auto mit dobei, schließlich muss mon ja mobil bleiben und es

ist cool, direkt vor die Tür gefohrenzuwerden. Mobilitöt in Deutschlond bedeutet frei
unterwegs zu sein, überoll möglichst schnell hinzugelongen und Entfernungen schnell zu

überwinden - immer in Bewegung olso. Von 1000 Einwohnernbesitzen in DeutschlandSTT

einen PKW. Doch wie sieht dos z.B. in Afriko ous? Mobilitöt hot hier nur wenig mit

persönlicher Freiheit zu tun. fn unserer ofrikonischen Schulportnerstqdt im Senegal,

Kqolock, besitzen nur wenige Menschen ein Auto. Tn ganz Senegal kommen gerade einmql

22 Fahrzeuge auf 1OO0 Einwohner. Ganz schön wenig...Die Menschen legen hier fost olle

Wege zu Fuß oder mit dem Fqhrrad zurück; zur Schule geht es für die Kinder vom Lond

zu Fuß, oft sind sie dobei Stunden unterwegs. Auch für den für uns selbstverstöndlichen

Zugang zu souberem Trinkwosser stehen kilometerlangeFußwege on. Oft sind die Frouen

mit ihren schweren Tongefößen stundenlong unterwegs, um vom nöchstgelegenen

Brunnen Wosser zu holen.

Dqs Themo Mobilitöt in Deutschlond (und ouch in onderen Löndern) ist mehr denn je

oktuell. fhr kennt es alle ous dem Fernsehen, der Zeitung und snderen Medien: dqs

ansteigende Verkehrsoufkommen sorgt zunehmend für Probleme, z.B. Klimqwqndel.

Größere stödte dorf mon z.B. nur noch mit einer beslimmten Plqkette bef qhren.

Wos können wir tun? Wir können ein solches Problem nicht lösen, ober wir können uns

hinterfragen und uns bewusst werden, wie selbstverstöndlich der PKW für uns geworden

ist. Es geht ouch onders und ihr seid dqbeil Gemeinsom mit vier Klossen führen wir

zunöchst für drei Wochen ein Projekt durch, bei dem ihr möglichst viele Wege zu Fuß

oder mit dem Fohrrqd zurücklegen sollt. Ziel ist es, quf dos Auto zu verzichten Der

Wegzur Schule, zuFreunden, in die Stqdt, zum Sport etc...

Wir hoben uns dos Ziel gesetzt, die Entfernung von Osterode nqch Koolqck (6000km)

gemeinsom in drei Wochen zu schqffen. Notürlich umweltschonendl

Ihr solltet töglich etre zurückgelegten Kilometer festhqlten und stichwortortig
notreren, wohin ihr gefohren seid. Am Ende wird zusommengerechnet.

Mit etwos 6lück werden wir Portner der Autostodt und hoben die Chance, on weiferen

Projekten t eilzunehmen.

Till Theele und Tobios Rusteberg

Auf der Rückseite findet ihr eine entsprechende Tabelle, füllt diese bitte gewissenhaft aus und gebt sie
bitte am 30.09.2013 im Lehrerzimmer (ins Fach von Herrn Rusteberg oder Herrn Theele) ab.


